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René Döring

Guten Tag!

Unsere Tochter Mathilda 
ist zum ersten Mal im 
Zirkus gewesen. Haar-

klein mussten wir ihr vorher 
erzählen, was es dort alles ge-
ben würde. Die Manege, die 
Artisten, die Tiere. Mit leuch-
tenden Augen hörte Mathilda 
zu und versuchte, sich alles vor-
zustellen. Aber scheinbar hat 
die Wirklichkeit die Fantasie 
überfl ügelt. Als sich der Vor-
hang das erste Mal öff nete, be-
traten Tänzerinnen in Funkel-
kleidern und mit Federschmuck 
das Rund. Prompt klappte die 
Zuckerwatte unserer Tochter 
vor Staunen zur Seite. Tonlos er-
klärte das Kind: „Papa, da kann 
man gar nichts sagen. Da bleibt 
der Mund auf.“ Angesichts von 
Löwen, Tigern und dem Todes-
rad ließ die Spannung nicht 
nach. Andere Kinder fi ngen an 
zu plappern oder wollten aufs 
Klo. Mathilda saß festgebannt 
in ihrem Sitz und sagte leise: 
„Mein Herz wackelt ganz doll.“ 
Ich muss zugeben, dass ich ir-
gendwann vom Geschehen in 
der Manege auch nicht mehr 
alles mitbekommen habe. Das 
kleine Gesicht neben mir war 
einfach zu niedlich.

Manege frei
Von André Ziegenmeyer

Die Mini-Bagger haben 
die ersten Gräben für die 
Kabel geschachtet, die 
ersten Meter Glasfaser-
kabel sind verlegt: Der 
Bau des Gigabitnetzes 
ist tatsächlich gestartet. 
Los geht der erste Bauab-
schnitt in Neindorf.

Von Yvonne Heyer
Neindorf ● Der erste Spatenstich 
zum Start des Breitbandaus-
baus ist in diesem Fall nur 
symbolisch gemeint. Spaten 
gab es in der Neindorfer Straße 
Schlossgarten nicht. Das Bud-
deln erster Gräben für das Glas-
faserkabel übernehmen Mini-
Bagger. Sie graben auch nur 
punktuell, die Kabel werden 
„durchgeschossen“. Die Gäste 
des offi  ziellen Starts des Breit-
bandausbaus in den Ortsteilen 
von Oschersleben konnten sich 
aber in jedem Fall davon über-
zeugen, dass die Tiefb auarbei-
ten für den Breitbandausbau 
tatsächlich los gegangen sind,  
der von langer Hand geplante 
kommunale Breitbandausbau 

geht nun in die Bauphase über. 
Zum symbolischen ersten 

Spatenstich sagte Oschersle-
bens Bürgermeister Benjamin 
Kanngießer (parteilos): „Der 
Start des Breitbandausbaus 
ist für die Stadt Oschersleben 
eine wichtige Etappe. Seit die 
Breitbandengel die Bürger in 
den Ortsteilen informierten,  
ist jede Menge Zeit vergangen. 
Der erste Spatenstich, wenn 
auch ohne Spaten, zeigt, dass 
es tatsächlich los geht“, so 
Kanngießer. Die für die techni-
sche Ausführung verantwort-
lichen Firmen hätten sich in 
Oschersleben angesiedelt und 
jede Menge Rollen, mit dem be-
nötigten Glasfaserkabel seien 
angekommen. Für eine größere 
Wirtschaftlichkeit wünsche 
sich der Bürgermeister, dass 
noch mehr Grundstückseigen-
tümer auf den Zug aufspringen.  

Neindorfs Ortsbürgermeis-
ter Dr. Wolfgang Nehring freut  
sich, dass der Start für den Bau 
des Highspeed-Internets „aus-
gerechnet“ in seinem Dorf er-
folgt. „Die Bürger können sich 
nun besser die digitale Welt 
erschließen und nutzen. Ich 

fi nde es vor allem wichtig, dass 
in dieser Hinsicht der ländliche 
Raum nicht abgehängt wird.“

Von der Stadt wurde das Un-
ternehmen EKN mit der Pla-
nung und Baudurchführung 
beauftragte. In Neindorf wer-
den die Tiefb auer nun gut ein 
viertel Jahr zu tun haben, um 
die aktuell vertraglich gesi-
cherten 50 Hausanschlüsse zu 
bauen. „Nachzügler“, die jetzt 
mit dem tatsächlichen Baustart 
die letzte Skepsis überwunden 
haben und nun doch noch ei-
nen Hausanschluss wünschen, 
können sich, aber nur so lange 
die Tiefb auer in Neindorf aktiv 
sind, in der Stadtverwaltung, 
bei Netzbetreiber DNS:Net oder 
bei den Tiefb auern vor Ort mel-
den und so in den Genuss ei-
nes kostenlosen Anschlusses 
kommen.  

Zum nun gestarteten ersten 
Bauabschnitt gehören die Orts-
teile Neindorf, Neubrandsleben 
sowie das Gewerbegebiet „Am 
Pfeff erbach“. „Zudem werden 
im Zuge des ersten Bauab-
schnittes auch die Schulen 
in der Kernstadt mit Gigabit-
Glasfaseranschlüssen ausge-

stattet. Insgesamt werden so 
etwa 200 Haushalte bzw. Ge-
werbebetriebe in diesem ersten 
Schritt erschlossen“, teilt Mat-
thias Steff en, Leiter des Büros 
des Bürgermeisters der Stadt 
Oschersleben, mit. 

1,9 Millionen Euro trägt die 
Stadt als Eigenanteil

Dass in Neindorf und Neu-
brandsleben sowie in den Ge-
werbegebieten von Oschersle-
ben mit dem Breitbandausbau 
begonnen werde, habe mehrere 
Gründe. In der Helios Börde-
Klinik werde dringend ein 
leistungsstarkes Internet ge-
braucht. Auch die Untenehmen 
im Gewerbegebiet „Am Pfeff er-
bach“ beklagen schon lange die 
fehlenden aber dringend be-
nötigten Gigabit-Glasfaseran-
schlüsse. Ausschlaggebend sei 
zudem gewesen, dass in diesem 
ersten Abschnitt keine Bahnli-
nie gequert werden müsse. „Zu-
dem kommt das Hauptsignal, 
der Hauptstrang des Netzwer-
kes, der sogenannte Backbone, 
aus dem Norden. Dort schlie-
ßen wir uns an“, so Steff en. Für 

den ersten Bauabschnitt sind 
vier Monate eingeplant. 

Nicht vorhandene Tiefb au-
kapazitäten am „überhitzten“ 
Markt seien Schuld, dass der 
Breitbandausbau erst jetzt mit 
großer Verzögerung starten 
kann. 

In den ersten Bauabschnitt 
werden insgesamt drei Millio-
nen Euro fl ießen. Davon über-
nimmt der Bund 1,1 Millionen 
Euro. Der verbleibende Eigen-
anteil für die Stadt Oschersle-
ben in Höhe von 1,9 Millionen 
Euro wird über einen zinsgüns-
tigen Kredit abgedeckt, wel-
cher mit den Pachteinnahmen 
getilgt wird. „Insofern ist die 
Maßnahme haushaltsneutral 
und schränkt die fi nanzielle 
Handlungsfähigkeit der Stadt 
Oschersleben an anderer Stelle 
nicht ein“, erklärt Steff en Mat-
thias. 

Im nächsten Schritt bekom-
men Beckendorf, Hordorf und 
möglicherweise Schermcke das 
Gigabit-Glasfasernetz. Weite-
re Details sind auf der Website 
der Stadt Oschersleben unter 
www.oscherslebenbode.de/
Breitbandausbau zu fi nden.

Start für das Gigabitnetz ist erfolgt
Offi  zieller Beginn für den Breitbandausbau / Erste Meter Kabel in Neindorf sind verlegt

Matthias Steffen (Stadtverwaltung Oschersleben), Rainer Ohliger (Bereichsleiter Netzausbau DSN:Net), Bürgermeister Benjamin Kanngießer, Petra Naumann (Landkreis Bör-
de) und Neindorfs Ortsbürgermeister Dr. Wolfgang Nehring (v.l.n.r.) freuen sich, dass nun endlich der Startschuss zumBau eines schnellen Internets erfolgt ist.  Foto: Heyer

Groß Germersleben (yhe) ● Neue 
Europaabgeordnete, aber auch 
ein neuer Kreistag sowie Stadt- 
und Ortschaftsräte werden am 
26. Mai gewählt. Mit der Sit-
zung des Oschersleber Wahl-
aussschusses am 20. März wur-
de die Wahlliste 

mit den 
Kandida-
ten für 
den Ort-
schafts-
rat Groß 

Germers-
leben bestä-

t i g t . In diesem Dorf 
tritt ein Kandidat der CDU an. 
Zudem wurde die Wählerge-
meinschaft „Die Groß Ger-
mersleber“ gegründet

CDU-Kandidat: Sven Bor-
chert;

Wählergemeinschaft „Die  
Groß Germersleber“: Donald 
Dölle, Alexander Hummel, Ka-
trin Bogdahn, Andreas Keil.

Gemeinschaft  
gegründet

Ko
m

munalwahl2019

Oschersleben (yhe) ● Vier unbe-
kannte Personen verschaff ten 
sich Donnerstagnacht Zutritt 
zu einer Wohnung. Drei Täter 
holten einen 22-Jährigen 
aus dem Bett, schlugen ihn 
mit Fäusten auf den Kopf 
und Körper. Dabei wurde der 
junge Mann leicht verletzt. 
Der vierte Täter verwüstete 
unterdessen die Wohnung, 
beschädigte dabei mehrere 
Einrichtungsgegenstände und 
zwei Fernseher. Die herbei ge-
eilte Polizei fand in der Nähe 
des Tatort eine männliche 
Person, die leichte Verletzun-
gen an der Hand aufwies. Dies 
könne auf eine Tatbeteiligung 
hinweisen. Ein Ermittlungs-
verfahren wurde eingeleitet.

Jungen Mann in 
Wohnung verprügelt

Meldungen

Hornhausen (yhe) ● Das tradi-
tionelle Hornhäuser Oldti-
mertreff en fi ndet vom 1. bis 
2. Juni auf dem Sportplatz des 
Dorfes statt. Beginn ist jeweils 
10 Uhr. Geöff net ist an beiden 
Tagen bis 18 Uhr. Der Umzug 
durch den Ort startet am 
Sonntag um 13 Uhr. Die Ver-
sorgung der Gäste mit Geträn-
ken und Essen ist gesichert. 
Die Organisatoren freuen sich 
auf viele Anmeldungen von 
Händlern und Trödlern. 

Diese können sich bei 
Wilhelm Kruse unter 
03949/976 66, Jürgen 

Wrege unter 03949/831 99 78 
oder bei Sven Römer und Bri-
gitte Wolf unter 03949/995 11 
anmelden. 

Hornhäuser 
Oldtimertreff en 

➡

Polizei

Oschersleben (yhe) ● In den 
Kleingartenanlagen „Vor 
dem Bruch“ und „Am Karp-
fenteich“ wird am morgigen 
Sonnabend das Wasser wieder 
angestellt. In der Gartenan-
lage „Am Karpfenteich“heißt 
es ab 9 Uhr „Wasser marsch!“ 
Alle Kleingärtner werden vom 
Vorstand gebeten, sich zur 
genannten Uhrzeit in ihren 
Gärten aufzuhalten. In der 
Kleingartenanlage „Vor dem 
Bruch“ startet die Aktion um 
13 Uhr. Auch in dieser Garten-
anlage werden die Mitglieder 
gebeten, sich zur genann-
ten Uhrzeit in den Gärten 
aufzuhalten. Das Frauenaktiv 
dieses Kleingartenvereins lädt 
an diesem Nachmittag zum 
„Gartenkaff ee“ in das Vereins-
haus ein. 

Wasser wird 
wieder angestellt

Von Yvonne Heyer
Oschersleben ● Donnerstag, 
7 Uhr: Aldi-Regionalsverkaufs-
leiter Johannes Ludwig Neu-
bauer tritt auf dem Parkplatz 
des neu errichteten Discoun-
ters vor eine lange Kunden-
schlange. Er erinnert noch 
einmal an die Schließung des 
alten Marktes am 14. Juli 2018. 
„Die Entscheidung fi el uns 
nicht leicht, doch nach acht 
Monaten Bauzeit können wir 
nun den ersten nach neuem 
Konzept errichten Aldi-Markt 
hier in der Region eröff nen“, so 
Neubauer.

Schließlich schritt der 
Oschersleber Filialverantwort-
liche Christian Patyk zur Tat, 
zerschnitt das Band und gab 
damit den Weg für die zahl-
reichen Kunden in den neuen 
Markt frei. Den Platz in der ers-

ten Reihe hatten sich Ramo-
na Schmidt und Helmut Ufer 
gesichert. Bereits um 5.45 Uhr 
trafen sie auf dem Parkplatz 
ein. Auf die ersten 100 Kunden 
warteten viele Preise.

Nach Abriss des alten Mark-
tes wurde direkt am Bahnhof 
eine neue Filiale mit einer 
Verkaufsfl äche von 1200 Qua-
dratmeter errichtet und damit 
auch ein neues Konzept umge-
setzt.  So präsentiert sich der 
neue Markt mit großen Fens-
terfronten, einem hellen Licht- 
und Farbkonzept, breiteren 
Gängen sowie einer übersicht-
licheren Warenpräsentation. 
Dabei liege der Fokus auf dem 
Frischebereich mit einem grö-
ßerem Angebot an frischen 
Backwaren und einem neu ge-
stalteten Obst- und Gemüsebe-
reich, hieß es.

Aldi eröff net neu errichteten Markt in Oschersleben 
Nach acht Monaten Bauzeit setzt Discounter im Neubau neues Konzept um 

Filialverantwortlicher Christian Patyk (4.v.r.) zerschneidet im Beisein seiner Kollegen das Band, die Kun-
den können nun in den Markt strömen.  Foto: Yvonne Heyer

Oschersleben (yhe)● Anlässlich 
des Welttages des Buches ver-
anstaltet die Stadtbibliothek 
Oschersleben wiederum einen 
Bücherfl ohmarkt. Im Kel-
ler der Einrichtung können 
Interessierte von 10 bis 18 Uhr 
in den Bücherkisten stöbern. 
Doch auch für andere Medien, 
wie beispielsweise Schallplat-
ten oder CD‘s werden neue 
Besitzer gesucht. 

Bücherfl ohmarkt in 
der Stadtbibliothek

Oschersleben (yhe) ● Der 
Förderverein der Kirche St. 
Nicolai kann auf eine 20 
Jahre währende erfolgreiche 
Arbeit zurückblicken. Dieses 
Ereignis wird im Rahmen 
einer Feierstunde begangen, 
um Rückschau zu halten und 
auf die Erfolge zu verweisen.  
Die Feierstunde beginnt am 
Dienstag, 23. April, um 17 Uhr 
im Johanniterhaus Bethani-
en, Gartenstraße 35.  

Förderverein 
St. Nicolai wird „20“


